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VON IVO KRAFT

¥ Bielefeld. Schon mal Johnny
Dähne 135 Siebenmeter in 20
Minuten ins Tor genagelt? Und
das ohne Fehlwurf? Obwohl
das gleich 20 Handballern ge-
lungen ist, muss der Keeper des
Drittligisten TSG Altenhagen-
Heepen nicht mit einer Degra-
dierung rechnen.

Denn die Sache hat einen Ha-
ken: Die Strafwürfe fanden nicht
gegeneinen voll funktionstüchti-
gen Dähne statt. Vielmehr ging
es dabei umdie Messungvon Au-
genfixationen sowie Reaktions-
zeiten. Der geneigte Leser er-
kennt: Hier kommt die Wissen-
schaft ins Spiel. Die beiden Biele-
felder Sportstudenten Anneke
Berger, Handballerin der HSG

Schröttinghausen/Babenhau-
sen, sowie der Basketballer Mar-
tin Hoffmeister wagten sich bei
ihrer Masterarbeit im von Prof.
Dr. Thomas Schack geleiteten
Arbeitsbereich Neurokognition
und Bewegung an diese aufwän-
dige Untersuchung.

Das Ganze begann im Juli.
Keeper Dähne wurde in unter-
schiedlichen Positionen im Tor
fotografiert. „Das war ein super-
heißer Tag. Und obwohl es nur
eine Stunde dauerte und ich
mich nicht viel bewegt habe, war
ich hinterher komplett durchge-
schwitzt“, erzählt Dähne. Die
insgesamt 45 Bilder wurden im
Test den 40 Probanden (20 Ex-
perten sowie 20 Neulinge) drei
Mal gezeigt. Dabei wurde jede
Augenbewegung, aber auch Ent-
scheidungszeit registriert. Ge-

worfen wurde per Tastatur. „Die
Novizen beachten eher unwich-
tige Dinge, zum Beispiel den
Blick des Torwarts. Die Exper-
ten achten auf die relevanten
Aspekte wie das Standbein“, er-
klärt Berger. Mancher der Hand-
baller wird sich zudem gefragt
haben, wo denn der Knopf für
technische Raffinessen wie Dre-
her, Heber oder Leger gewesen
ist. Dass Dähne trotzdem keinen
Strafwurf auch nur ansatzweise
zu fassen bekam, dürfte den-
noch jeder Ballwerfer für sich re-
klamieren.

In ihrer vonDr. Hendrik Koes-
ling betreuten Arbeit beobachte-
ten Berger und Hoffmeister aber
nicht nur Unterschiede zwi-
schen den Experten und Novi-
zen. Sie fanden auch heraus,
dass das Entscheidungsverhal-

ten der Werfer tatsächlich beein-
flussbar ist. „Drei Viertel der
Schützen werfen flach, die
Rechtshänder von sich aus gese-
hen eher rechts, die Linkshänder
eher links. Je weiter ein Torwart
nach vorne kommt, um so mehr
korrespondiert die Auswahl der
Ecke mit der Händigkeit“, erläu-
tert Berger die Tests, die bald be-
endet werden.

Im November wollen die bei-
den Studenten die Arbeit abge-
ben. Vorher wird noch ein ab-
schließender Test in der Sport-
halle stattfinden, allerdings wie-
der ohne Ball und raffinierte
Wurfvarianten. Dabei werden
die Teilnehmer dem echten
Johnny Dähne gegenüberste-
hen. Dann wird überprüft, ob
das Wurfverhalten ebenso aus-
fällt wie unter Laborbedingun-

gen. Die Ergebnisse, die die bei-
den Studenten auch schon in ei-
ner vorherigen Studie sammel-
ten, sind bereits Wettkampf er-
probt. „Es hat auf jeden Fall ge-
holfen. Letzte Saison haben un-
sere Torhüterein paar Siebenme-
ter mehr gehalten“, sagt Berger.

Der Abstieg der Schrötting-
hausener Verbandsliga-Hand-
ballerinnen konnte damit trotz-
dem nicht verhindert werden.
Dafür kennt die jetzige Landes-
liga-Konkurrenz Bergers wissen-
schaftliche Tipps noch nicht.
Torfrau Jessica Seidel hielt am
Samstag in Steinhagen zwar nur
einen Strafwurf, agierte mit ih-
rem profunden Siebenmeterkil-
ler-Wissen aber so sicher, dass
sie mit einer überragenden
Quote an gehaltenen Bällen für
den 28:19-Erfolg sorgte.

¥ Bielefeld. 175 Kinder und Ju-
gendliche verschiedener Alters-
klassen aus der Region und so-
gar darüber hinaus beteiligten
sich am 10. Teuto-Cup des
Schachklubs Brackwede in der
Gesamtschule Schildesche.

Für den Schachklub Sieker
gingen Florian Beizai (U 10), Mi-
chael Epp (U 12) und Lennart
Nabben (U 12) an den Start. Flo-
rian Beizai zeigte eine hervorra-
gende Turnierleistung. Der
jüngste des SK Sieker erkämpfte
sich verdient mit sieben Punk-
ten aus neun Runden den drit-
ten Tabellenplatz in seiner Al-

tersgruppe und nahm einen Po-
kal mit nach Hause. Michael
Epp sicherte sich mit 6 Punkten
den 6. Tabellenplatz und schei-
terte bedingt durch die Feinwer-
tung knapp an einem Pokalge-
winn. Lennart Nabben spielte in
der gleichen Gruppe wie Mi-
chael Epp und gab sein Aus-
wärts-Debüt für den SK Sieker.
Nabben er kämpfte sich mit 4,5
Punkten den 30. Platz.

Betreuerin Anja Schulte so-
wie Jugendwart Rainer Borg-
stedt waren mit den Leistungen
ihrer Jugendspieler sehr zufrie-
den.

Wohin mit dem Ball? Probant Daniel Meyer (links) von der TSG Altenhagen-Heepen im Siebenmeter-Duell mit seinem nicht ganz funktionstüchtigen Mitspieler Johnny Dähne,
den er nur auf einer Leinwand sieht.  FOTO: SARAH JONEK

¥ Bielefeld (chw). Zum Saison-
start zeigte sich das neu for-
mierte Schwimmteam Bielefeld
(STB) gleich in so guter Form,
dassschon imersten Saisonwett-
kampf diverse Qualifikationen
für die NRW-Kurzbahn-Meis-
terschaften gelangen. Die bes-
ten Leistungen beim Quirken-
dörper Spezialistencup zeigten
in der offenen Klasse Daniel
Gensorowsky, Steffen Loke und
Felix Burmeister sowie Fabian
Mund und Anika Günzel im
Nachwuchsbereich.

Gensorowsky wurde sechsfa-
cher Sieger, wobei speziell seine
Sprintleistungen auffielen.
Dank toller Wenden und opti-
malerRenneinteilung gelang so-
gar eine absolute neue Bestzeit
über 200 m Rücken (2:14,45).
Loke knüpfte an seine tolle Vor-
saison an. Am besten gelang
ihm das Rückenschwimmen.
1:02,33 über 100 m bzw. 2:15,24
über 200 m stellten für ihn zwei
neue Bestzeiten dar. Dafür gab
es insgesamt drei Jahrgangs-
siege und Medaillen in der offe-
nen Klasse.

An Felix Burmeister gingen
beide kurzen Bruststrecken.
Mit 31,08 Sekunden gab es den
ersten Rekord im Sprint. Noch
größer war die Freude, als er
über 100m in 1:09,90 erstmals

die wichtige 1:10-Marke unter-
bot. Nicht viel nach stand ihm
Fabian Mund (14) mit drei
neuen STB-Altersklassenrekor-
den über alle Bruststrecken.
Knapp hinter ihm kam Björn
Seddig (15) über 200m ins Ziel
und erreichte die erste von acht
Bestmarken. Bei drei weiteren
100m-Läufen stieg Seddig als
Sieger mit Bestzeit (Schmet-
tern/Freistil/Brust in
1:08,51/0:58,10/1:14,34) aus
dem Wasser.

Maurice Kahles (17) reihte
sich nahtlos in die Reihe der
Bestzeitenschwimmer ein. Be-
sonders freute er sich über seine
Freistil-Steigerungen (50/100m
0:25,67/0:56,64). Eine beachtli-
che Steigerung in der Rücken-
lage zeigte Alice Bachmann (15)
mit sehr guten 2:41,78 (200m),
ebenso wie der ein Jahr ältere
Leif Sommer. Er verbesserte
sich gleich über alle Rückenstre-
cken. Noch nicht in optimaler
Form ist Tabea Mund beim
Brustschwimmen. Dennoch
freute auch sie sich über zwei
Bestmarken im Freistilbereich
(100/200m).

Gute Leistungen zeigte ein
weiteres Quartett, wenngleich
die Leistungen nach Meinung
der Trainer noch ausbaufähig
sind. Ron Finger siegte wie ge-

wohnt in der Spezialistenwer-
tung (100m und 200m) in der
Rückenlage. Pascal Richter ge-
lang seine persönliche Verbesse-
rung über 100m Rücken, Caro-
lina Lerp bei ihrem Sieg über
100m Freistil. Knapp am Sieger-
podest vorbei schwamm Carola
Bokermann (14). 2:49,39 über

200m Rücken bedeuteten für
sie schließlich den Silberrang.

Der neu formierte Nach-
wuchs wusste ebenfalls zu über-
zeugen. Aus der Reihe der Neu-
linge, die aus der Talentis-
Gruppe sowie dem Team-Zu-
kunft hervorgegangen sind,
zeigte Annika Günzel die beste

Leistung. Im Talentis-Projekt
technisch perfekt ausgebildet,
bewies die Elfjährige ihr beson-
deres Leistungsvermögen über
50 und 100 Meter. Nach sensa-
tionellen Sprints (S / R/ F in
0:35,88/0:36,37/ 0:31,64) beein-
druckte das STB-Nachwuchsta-
lent mit 1:09,76 über 100m Frei-

stil. Ebenfalls in den Medaillen-
rängen landete das Quartett der
zwölfjährigen Chantal Fischer,
Pia Oberhokamp,Nicole Boker-
mann und Saskia Schwalm mit
zusammen 15 neuen Bestmar-
ken. Über 100 m Freistil liefer-
ten sich Fischer (1:14,02) und
Oberhokamp (1:13,49) ein
spannendes Duell. Bokermann
nahm zwei Medaillen im Brust-
schwimmen (100/200m),
Schwalmüber 100m Schmetter-
ling mit. Auch die Jungs gewan-
nen ihre Medaillen: Jannik
Purschke (12) holte sich drei,
wobei er seine besten Leistun-
gen über 100m Rücken und
200m Freistil ablieferte. Der
13-jährige Nick Baumann über-
zeugte seine Trainer vor allem
mit guten Wenden und guter
Technik über 100m Freistil.

Alles in allem also ein schö-
ner Auftakt in neuer Umge-
bung mit viel Potential, zumal
noch sechs weitere Aktiven de-
bütierten, die es trotz guter Leis-
tungennoch nicht in die Medail-
lenränge schafften. Weitere Me-
daillen, darunter der Doppel-
sieg von Rahel Ditz (15), gingen
an Schwimmer der zweiten
Mannschaft.
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Fußball: TuS Ost sucht Torhüterin
Der TuS Ost sucht zur Verstärkung
seiner Mädchenmannschaft (Jahr-
gänge 96/97 ) eine Torhüterin. Mel-
dungen an Volker Mertelsmann,
Tel.: 0160/97317409.

Kegeln: Heepen verliert knapp
In der Westfalenliga der Damen ver-
lor die SKG Heepen nur knapp gegen
den Aufstiegsfavoriten KSC Jupiter
Kirchlengern. Beim 0:3 mit
2.845:2.871 Holz und 16:20 Einzel-
wertungspunkten fehlten nur wenige
Punkte an einer Überraschung. Für
Heepen räumten Claudia Reichert
(722/6) und Klaudia Drobner
(720/5) am besten ab. In der Damen-
Bezirksliga gewann SKC Komet II bei
der TG Herford mit 2:1 bei
2.931:2.872 Holz und 20:16-Einzel-
wertungspunkten.

Altliga von VfJuE tagt
Am Freitag,1. Oktober, findet die Alt-
liga-Versammlung von VfJuE Biele-
feld statt. Die Mitglieder treffen sich
um 19 Uhr in der Gaststätte „Mari-
ons Stübchen“.

Neuformiert:Das Schwimmteam mit Hans-Werner Bruns (BBF-Geschäftsführer) und Tom Hansmann
(Ishara-Manager, vorne von links). FOTO: NW

DähneohnejedeChance
Torwart der TSG Altenhagen-Heepen stellt sich für Masterarbeit über Strafwürfe zur Verfügung

Pokal an Beizai
SCHACH: SK Sieker beim Teuto-Cup erfolgreich

¥ Bielefeld. Der BTG-Florett-
Fechter Vincent Ehrmann und
Gereon Manhardt, beide noch
Jugend-B-Fechter, hatten das
Pech, nach der ersten Runde der
Westfälischen A-Jugend-Meis-
terschaften in Dortmund gleich
in der16er-K.o.-Runde aufei-
nander zu treffen.

Vincent Ehrmann ging in die-
sem Bruderduell schnell mit 8:1
in Führung. Dann begann eine
äußerst spannende Aufholjagd
von Gereon Manhardt – sein
Klubkamerad Ehrmann musste
sieben Treffer nacheinander ein-
stecken. Anschließend entwi-
ckelte sich ein gleichwertiger
Kampf bis zum 14:14-Gleich-
stand. In dieser Situation war
das Glück auf der Seite von Vin-
cent Ehrmann, der mit einer Pa-
rade-Reposte 15:14 gewann. Mit
zwei weiteren knappen Siegen
von jeweils 15:13 erreichte Ehr-
mann das Viertelfinale, in dem
er gegen den Jugend-A-Fechter
Weichmann aus Bochum glatt
mit 6:15 unterlag. Damit sprang
am Ende der siebte Platz heraus
– ein beachtlicher Erfolg für den
jungen BTG-Fechter.

Gereon Manhardt, noch eini-

germaßen entnervt von der
knappen Niederlage im ersten
Gefecht, verlor sein nächstes Du-
ell gegen Michels aus Hagen-
Haspe mit 8:15 und landete
schließlich auf dem 13. Rang.
Der einzige Jugend-A-Fechter
der BTG, Malte Levin, wurde
mit einem Sieg und zwei Nieder-
lagen in der Direktausscheidung
Elfter.

Für die beiden Damen-De-
gen-Fechterinnen der BTG,
Laura Buschmeier und Ida Alt-
heide, war der erste Wettkampf-
auftritt ein sehr guter Einstieg
auf Landesebene. Beide über-
standen die Vorrunde im Feld
von 30 Teilnehmerinnen. Im
32er-K.o. konnte sich Ida Alt-
heide noch nicht durchsetzen.
Zwei knappe Niederlagen mit je-
weils 13:15 und ein 15:6-Sieg
reichten zum 20. Rang.

Dienoch inder Jugend-B fech-
tende Laura Buschmeier
schaffte es mit zwei Siegen und
zwei Niederlagen sogar eine
Runde weiter undwurde schließ-
lich 16.. Beide holten sich mit ih-
ren Platzierungen die ersten
Punkte in der westfälischen
Rangliste.

K U R Z
N O T I E R T
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Nachwuchs des SK Sieker: Florian Beizai (U 10), Michael Epp (U 12)
und Lennart Nabben (U 12, v.l.). FOTO: NW

Ehrmannkämpftsich
aufPlatzsiebenvor

FECHTEN: Westfälische A-Jugend-Meisterschaft

SchwimmteammitverheißungsvollemSaisonstart
SCHWIMMEN: Beim Quirkendörper Spezialistencup purzeln die Bestzeiten / Viele Richtzeiten für die NRW-Meisterschaften geknackt
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